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Übungsheft · Erdkunde · Klasse 9

Ungleich verteilt
Erklärungen, 41 Aufgaben in drei Stufen und alle

Lösungen, viele mit Begründung.

Name Datum

Das lernst du

Ich kann Disparitäten und ihre

Ursachen beschreiben.

Ich kann Welthandel und WTO-Regeln

beurteilen.

Ich kann Tourismus, Projekte und

Nachhaltigkeit begründet bewerten.

So arbeitest du mit dem Heft

Basis zum Einstieg

Standard zum Üben

Plus zum Weiterdenken

Du musst nicht alles machen.

Fang bei Basis an. Die Lösungen

stehen hinten im Heft.

Noch unsicher?

Scanne den Code. Dort wird das Thema Schritt für Schritt erklärt.

dysplus.de/lernen/realschule/klasse-9/erdkunde/disparitaeten-und-entwicklung/ungleichh

eit-zwischen-und-innerhalb-von-laendern

Ek
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Kurz erklärt

Ursachen von Disparitäten

Ursache Beispiel

Ressourcen
Rohstoffe werden nur

unverarbeitet verkauft

Infrastruktur kaum Straßen, kein Hafen

Lage kein Zugang zum Meer

Geschichte
Wirtschaft auf Export

ausgerichtet

Wertschöpfung

1 Rohstoff 1 €, Schokolade 8 €.

2 Wertschöpfung = 8 € − 1 € = 7 €.

Prinzipien der WTO

Prinzip Bedeutung

Gleichbehandlung keine Benachteiligung

Abbau von Handelshemmnissen weniger Zölle

Streitschlichtung Verfahren bei Konflikten
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Drei Dimensionen der Nachhaltigkeit

Dimension Frage

Ökologie Wird die Natur geschont?

Ökonomie
Entstehen Arbeit und

Einkommen?

Soziales Ist es gerecht?

Merksatz: Disparitäten haben mehrere Ursachen. Maßnahmen beurteilt man mit

Kriterien und begründet das Urteil.

Typischer Fehler: Eine einzige Ursache oder eine einzige Dimension reicht nie aus.

Prüfe immer mehrere.
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Basis

Disparitäten und Handel

1 Welche Ursache? Kreuze an.

a) Ein Land hat keine Küste: Lage Geschichte

b) Es gibt kaum Straßen und keinen Hafen: Infrastruktur Ressourcen

c) Rohstoffe werden unverarbeitet verkauft: Ressourcen Lage

d) Die Wirtschaft wurde auf den Export in die Länder

der Kolonialmächte ausgerichtet: 

Infrastruktur Geschichte

2 Setze ein: Disparitäten, Wertschöpfung, Zoll.

a) Räumliche Unterschiede im Wohlstand heißen .

b) Der Wert, der durch Verarbeitung entsteht, heißt .

c) Eine Abgabe auf eingeführte Waren heißt .

3 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Disparitäten gibt es nur zwischen Ländern. stimmt stimmt nicht

b) Rohstoffe allein machen ein Land nicht automatisch

reich.

stimmt stimmt nicht

c) Rohstoffpreise schwanken oft stark. stimmt stimmt nicht
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4 Rechne.

a) Die Hauptstadtregion hat 36 000 € BIP je Einwohner, das Hochland 9 000 €. Wie oft

passt der Wert des Hochlands in den der Hauptstadtregion?

b) Rohstoffe im Wert von 1 € werden zu Waren für 8 €. Wie hoch ist die Wertschöpfung?

c) Nenne zwei Ursachen, die zusammen ein Land benachteiligen können.
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Standard

WTO und Handelsregeln

5 Zur WTO. Kreuze an.

a) Die WTO wurde  gegründet. 1884 1995

b) Nach den Regeln der WTO sollen Zölle . sinken steigen

c) Bei Streit zwischen Ländern hilft die

.

Streitschlichtung Werbung

d) Entwicklungsländer bekommen oft längere

.

Übergangszeiten Zölle

6 Setze ein: Gleichbehandlung, Handelshemmnisse, Sonderregeln.

a) Ein Prinzip der WTO ist die  der Mitglieder.

b) Zölle gehören zu den .

c) Für schwächere Länder gibt es .
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7 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Die WTO legt alle Preise fest. stimmt stimmt nicht

b) Reiche Länder haben oft mehr Verhandlungsmacht. stimmt stimmt nicht

c) Hohe Zölle können eine junge Industrie schützen

oder den Handel behindern.

stimmt stimmt nicht

d) Die WTO hat ihren Sitz in Berlin. stimmt stimmt nicht

8 Bewerte.

a) Ein Land mit niedrigem Einkommen soll seine Zölle sofort senken. Nenne einen Vorteil

und ein Risiko.

b) Warum gibt es Übergangszeiten für Entwicklungsländer?
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Plus

Wege der Entwicklung

9 Tourismus. Chance oder Risiko? Kreuze an.

a) Neue Arbeitsplätze in Hotels: Risiko Chance

b) Viel Wasserverbrauch durch Gäste: Risiko Chance

c) Straßen und Strom verbessern sich: Chance Risiko

d) Gewinne fließen ins Ausland: Risiko Chance

10 Setze ein: Selbsthilfe, warten, 2015, ökologischen.

a) Entwicklungszusammenarbeit will Hilfe zur  sein.

b) Ein Projekt braucht Menschen, die die Technik vor Ort  können.

c) Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung wurden  beschlossen.

d) Der Schutz von Natur und Klima gehört zur  Dimension.
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11 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Tourismus bringt immer allen Wohlstand. stimmt stimmt nicht

b) Gelungene Projekte beziehen die Menschen vor Ort

ein.

stimmt stimmt nicht

c) Nachhaltigkeit betrachtet nur die Umwelt. stimmt stimmt nicht

d) Ein Urteil braucht eine Begründung. stimmt stimmt nicht

12 Beurteile.

a) Von 1 000 € Reisekosten bleiben 300 € im Zielland. Wie viel Prozent sind das?

b) Nenne zwei Kriterien für ein gelungenes Projekt der Entwicklungszusammenarbeit.

c) Schreibe ein Urteil zu einer Solaranlage für ein Dorf. Nenne alle drei Dimensionen.
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Kannst du das schon?

Kreuze an, wie sicher du dich fühlst. Hier gibt es kein Richtig oder Falsch.

Ich kann … sicher fast noch nicht

Ich kann Disparitäten und ihre Ursachen

beschreiben.

Ich kann Welthandel und WTO-Regeln

beurteilen.

Ich kann Tourismus, Projekte und

Nachhaltigkeit begründet bewerten.

Tipp: Bei „noch nicht“ schau dir „Kurz erklärt“ vorne im Heft noch einmal an oder

scanne den Code auf dem Deckblatt. Dann probierst du die Aufgaben noch einmal.
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Lösungen

Erst selbst lösen, dann vergleichen. Bei vielen Aufgaben steht die Begründung dabei.

Basis: Disparitäten und Handel

1 Welche Ursache? Kreuze an.

a) Lage

→ Der Zugang zum Meer fehlt.

b) Infrastruktur

→ Verkehrswege fehlen.

c) Ressourcen

→ Die Verarbeitung findet anderswo statt.

d) Geschichte

→ Frühere Strukturen wirken nach.

2 Setze ein: Disparitäten, Wertschöpfung, Zoll.

a) Räumliche Unterschiede

im Wohlstand heißen

Disparitäten.

b) Der Wert, der durch

Verarbeitung entsteht,

heißt Wertschöpfung.

c) Eine Abgabe auf

eingeführte Waren heißt

Zoll.

3 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Stimmt nicht. Richtig: Sie

gibt es auch innerhalb von

Ländern.

b) Stimmt. c) Stimmt.

4 Rechne.

a) 4-mal. Rechnung: 36 000 : 9 000 = 4.

→ Teile 36 000 durch 9 000.

b) 7 €. Rechnung: 8 € − 1 € = 7 €.

→ Ziehe ab.

c) Zum Beispiel fehlende Infrastruktur und

die Lage ohne Küste.

→ Denke an Ressourcen, Infrastruktur, Lage,

Geschichte.

Standard: WTO und Handelsregeln

5 Zur WTO. Kreuze an.

a) 1995

→ Sie hat ihren Sitz in Genf.

b) sinken

→ So wird Handel leichter.

c) Streitschlichtung

→ Es gibt ein Verfahren.

d) Übergangszeiten

→ Sie können sich so anpassen.
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6 Setze ein: Gleichbehandlung, Handelshemmnisse, Sonderregeln.

a) Ein Prinzip der WTO ist

die Gleichbehandlung

der Mitglieder.

b) Zölle gehören zu den

Handelshemmnisse.

c) Für schwächere Länder

gibt es Sonderregeln.

7 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Stimmt nicht. Richtig: Sie

legt Regeln fest. Preise

entstehen auf den

Märkten.

b) Stimmt. c) Stimmt.

d) Stimmt nicht. Richtig: Ihr

Sitz ist in Genf.

8 Bewerte.

a) Vorteil: Waren werden billiger. Risiko: Die

junge Industrie hält der Konkurrenz noch

nicht stand.

→ Denke an Verbraucher und junge Firmen.

b) Die Wirtschaft kann sich schrittweise

anpassen.

→ Was braucht eine junge Wirtschaft?

Plus: Wege der Entwicklung

9 Tourismus. Chance oder Risiko? Kreuze an.

a) Chance

→ Sie bringen Einkommen.

b) Risiko

→ Die Natur wird belastet.

c) Chance

→ Auch Einheimische profitieren.

d) Risiko

→ Vor Ort bleibt weniger.

10 Setze ein: Selbsthilfe, warten, 2015, ökologischen.

a) Entwicklungszusammenarbeit

will Hilfe zur Selbsthilfe

sein.

b) Ein Projekt braucht

Menschen, die die

Technik vor Ort warten

können.

c) Die 17 Ziele für

nachhaltige Entwicklung

wurden 2015

beschlossen.

d) Der Schutz von Natur und

Klima gehört zur

ökologischen Dimension.
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11 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Stimmt nicht. Richtig: Das

hängt davon ab, wer

verdient und wie viel vor

Ort bleibt.

b) Stimmt. c) Stimmt nicht. Richtig: Sie

betrachtet Umwelt,

Wirtschaft und Soziales.

d) Stimmt.

12 Beurteile.

a) 30 %. Rechnung: 300 : 1 000 = 0,3.

→ Teile durch 1 000.

b) Beteiligung der Menschen vor Ort und

Wartung durch einheimische Fachleute.

→ Denke an die Tabelle.

c) Ich finde sie sinnvoll, weil sie Abgase

spart (Ökologie), Arbeit schafft (Ökonomie)

und allen Zugang zu Strom gibt (Soziales).

Ein Nachteil sind die hohen Kosten, doch

eine Förderung kann sie tragen.

→ Prüfe jede Dimension.

→ Schreibe „weil“ und einen Nachteil.


